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Mancher sündigt bloß
um des Genusses der
Reue Willen.
Sacha Guitry (1885-
1957), frz. Schriftsteller,
Schauspieler u. Regisseur

¤

Sam
Essen hat, wenn es gut
gemacht ist, auch mit
Genuss zu tun. Beson-
ders an den Feiertagen
pflegen die Menschen
sich, was die Ernährung
betrifft, zu verwöhnen.
Manchmal ist es zuviel
des Guten, weshalb man
sich für das neue Jahr
vornehmen muss, mit
der Kalorienzufuhr etwas
kürzer zu treten.

Derlei Gedanken ma-
chen sich die Tiere nicht.
Sie fressen, wenn sie gro-
ßen Hunger haben, alles,
was ihnen vorgesetzt
wird. Katzen ausgenom-
men.

Aber nicht nur Katzen
sind Feinschmecker und
Genießer. Auch Hunde
haben so ihre Vorlieben.
Dass es Hunde gibt, die
auf Speiseeis stehen, das
ist praktisch erwiesen.
Mehrmals erlebte Jan,
wie Frauchen seinen
vierbeinigen Liebling mit
einer eiskalten Kugel ver-
wöhnte.

Gestern hieß der Eis-
schlecker Sam, ein aus-
gewachsenes Exemplar
eines schwarzen Retrea-
vers. Seine Lieblingssor-
te: Zitroneneis, verriet
sein Frauchen. Gestern
musste er allerdings mit
Vanilleeis vorlieb
nehmen, erfuhr

Mehr Besucher als je zuvor kamen im vergangenen Jahr ins Wattenmeer-Besucherzentrum am Südstrand. WZ-FOTO: LÜBBE

Offene Türen allein locken nicht
BILANZ Fast 50 000 Gäste im Wattenmeer-Besucherzentrum – Viele Veranstaltungen

Vielfältige Programman-
gebote trugen zum
Rekordergebnis bei.
In diesem Jahr sollen
Schweinswaltage
hinzukommen.

VON URSULA GROSSE BOCKHORN

WILHELMSHAVEN – An das Jahr
2016 wird Dr. Juliana Köhler,
Geschäftsführerin des
Unesco-Weltnaturerbe-Wat-
tenmeer-Besucherzentrums,
gerne zurückdenken. Für das
Haus am Südstrand 110 b war
es ein besonderes Erfolgsjahr:
Knapp 50 000 Besucher wur-
den in den vergangenen zwölf
Monaten gezählt. „Das beste
Ergebnis überhaupt“, resü-
mierte Köhler im Gespräch
mit der WZ.

In den Schoß gefallen ist
dem überschaubaren Mit-
arbeiterteam das Rekord-
ergebnis jedoch nicht. Einfach
die Türen öffnen und auf die
Anziehungskraft der Exponate
vertrauen, das reicht nicht,
weiß Köhler. Sonderausstel-
lungen sind ebenso notwen-
dig wie Veranstaltungen. 750
Punkte standen auf dem Pro-

gramm, verschiedenste Ziel-
gruppen und Interessen wur-
den angesprochen. Allein da-
zu wurden mehr als 20 000
Teilnehmer gezählt. Zehn
freie, hoch qualifizierte Mit-
arbeiter sorgen nicht nur für
den Erlebnischarakter, son-
dern auch für Lerneffekte.

Besonders gefragt sind die
Nationalpark-Erleb-
nisfahrten. Urlauber
wollen das Watten-
meer nicht nur vom
Deich aus betrach-
ten, sondern mit
dem Schiff heraus-
fahren, Seehunde
aus der Nähe sehen
und mit Fachleuten
den Geheimnissen
auf den Grund ge-
hen. Einheimische
sind am besten mit
ins Boot zu bekom-
men, wenn sie ihren Gästen
etwas Besonderes bieten wol-
len – wie die beliebten Voll-
mondfahrten.

Auf großes Interesse stie-
ßen auch die Sonderausstel-
lung. Alle Erwartungen über-
troffen hat das „MiniMathe-
matikum“, das mehr als 1000
Kindergartenkindern und
Grundschülern zeigte, dass

Mathematik Spaß machen
kann. Zugleich war die Mit-
machausstellung auch ein
Beispiel für eine gelungene
Kooperation – in diesem Fall
mit der GPS (Gemeinnützige
Gesellschaft für Paritätische
Sozialarbeit) Wilhelmshaven.
Teilnehmer des Freiwilligen
Sozialen Jahres und Schüler

betreuten Ausstel-
lung und Besucher.

Kooperationen –
wie auch die mit der
Landesbühne beim
„Sommernachts-
traum“ und „Kalif
Storch“ – spielen
eine immer größere
Rolle, stellt Köhler
fest. Sie locken Be-
sucher an, die an-
ders nicht so leicht
den Zugang gefun-
den hätten. Und sie

helfen, selbst Einheimischen
das Weltnaturerbe vor der
Haustür nahezubringen.

Die Zugvogeltage dagegen
haben zu einer Verlängerung
der Tourismussaison beige-
tragen. Nicht zuletzt Besucher
aus Österreich und der
Schweiz wollen sich das Na-
turschauspiel im Herbst nicht
entgehen lassen.

Einen vergleichbaren
Trend will das Wattenmeer-
Besucherzentrum gemeinsam
mit der Wilhelmshaven Tou-
ristik und Freizeit (WTF) nun
auch im Frühjahr setzen – mit
Schweinswaltagen vom 6. bis
9. April. Neben Sylt biete nur
Wilhelmshaven die Chance,
Schweinswale von Land aus
zu beobachten, so Köhler. So-
fern die Schweinswale mit-
spielen, sollen Besucher von
nah und fern bei „Whale-wat-
ching-Touren“ und Wal-
rallyes, bei Lesungen und
Theateraufführungen sowie
Filmen alles erfahren, was sie
schon immer über diese
Meerestiere wissen wollten.

Auch wird es in diesem Jahr
wieder mehrere Sonderaus-
stellungen geben – Malerei
ebenso wie Fotos. So wird das
200-jährige Bestehen des
Senckenberg-Instituts mit be-
sonderen Fotografien gewür-
digt werden. Die Ausstellung
könnte ebenso wie die Koope-
rationsveranstaltung „Mee-
reswelten 2016“ im vergange-
nen Juli Besuchern die Augen
dafür öffnen, was Wilhelms-
haven alles zu bieten hat. Da-
zu trägt das Wattenmeer-Be-
sucherzentrum gerne bei.

Dr. Juliana Köhler
WZ-FOTO: BILDDIENST

Kühle Rechnerin mit viel Herz und amerikanischem Pass
POLITIK Kerrin Volkmann (CDU) setzt sich für Mütter ein – „Nicht lange schnacken, sondern machen“

WILHELMSHAVEN/SI – „Ich wer-
de nicht die Lauteste im Rat
sein“, sagt Kerrin Volkmann.
Nicht lange schnacken, son-
dern machen, lautet die Devi-
se der 42-jährigen CDU-Poli-
tikerin. Mit der Diplom-Wirt-
schaftsinformatikerin und
selbstständigen Kauffrau zieht
wirtschaftlicher Sachverstand
in den Rat ein. „Den Haushalt
der Stadt kann ich lesen und
verstehen“, sagt Volkmann.

Dennoch sind es eher die
sogenannten weichen The-
men, die sie in den kommen-
den vier Jahren beackert – als
Mitglied in den Ausschüssen
für Soziales und Gesundheit,
für Umwelt und im Jugendhil-
feausschuss. Das Handwerks-
zeug für diese Themen bringt
sie ebenfalls mit – als Mutter
von drei Kindern und als Mit-

geschäftsführerin des Neu-
engrodener Familienbetriebes
für Gartenbau und -geräte.

Das kleine Einmaleins der
Wirtschaftlichkeit ist aber
auch in diesen politischen Be-
reichen vonnöten.

Volkmann ist Tochter eines
Mariners. Ihr Vater ist man-
chem noch als Chef des Sta-
bes beim Marineunterstüt-
zungskommando bekannt.
Geboren wurde sie in Charles-
ton, South Carolina, wo ihr
Vater zwischenzeitlich statio-
niert war. „Deshalb habe ich
auch den amerikanischen
Pass“, sagt sie – soviel zum
CDU-Thema Doppelpass.

In Kiel eingeschult, wuchs
sie in Wilhelmshaven und
Bonn auf, erwarb an der Fach-
oberschule der Berufsbilden-
den Schulen Wilhelmshaven
ihre Fachhochschulreife. Auch
das Studium absolvierte sie in
Wilhelmshaven, um dann

Karriere zu machen – erst bei
Thales, wo sie schon während
des Studiums gearbeitet hatte,
später bei EWE Tel und
schließlich als Leiterin des
Personal-Controllings bei „Ul-
la Popken“ in Rastede, wo sie
die Personalentwicklung von
mehreren Tausend Mitarbei-
tern steuerte.

Dann begegnete ihr Lars
Volkmann, den sie vor zehn
Jahren heiratete. Familie und
Beruf ließen sich fortan am
besten miteinander durch die
Mitarbeit im eigenen Betrieb

vereinbaren. Mittlerweile ist
sie zusätzlich auch als Vertre-
tungslehrerin an Schulen tä-
tig, und zwar in den Fächern
Mathe und Physik.

Politik habe sie schon im-
mer interessiert, sagt sie. Poli-
tik war schon Thema im El-
ternhaus. „Ich möchte etwas
ändern“, hat sie sich vorge-
nommen. Nur meckern wie
viele andere ist ihre Sache
nicht, und das ewige Ge-
mecker habe Wilhelmshaven
auch nicht verdient.

Die Rolle junger Mütter
müsse gestärkt werden, gera-
de auch die der alleinerzie-
henden. „Wir müssen die
Mütter an die Hand nehmen.
Wenn die Mutter strukturiert
ist, sind es auch die Kinder“,
sagt sie und umreißt damit ihr
wichtigstes Thema.

Kerrin Volkmann.
WZ-FOTO: GABRIEL-JÜRGENS

Video:
Neujahrs-
schwim-
men in Ho-
henkirchen, Fregatte
„Mecklenburg-Vorpom-
mern“ zurück, Kinopre-
miere in Wilhelmshaven.

Fotoreihen:
Silvester-Fei-
ern, WHV-
Spiel, Ball der
Tanzschule
von Oehsen
und Partyfotos (Foto).

23 Grundstücke
in Neuengroden
vermarktet
WILHELMSHAVEN/GA – Die von
der Firma Von-Poll-Immobi-
lien erschlossenen 23 Grund-
stücke in Neuengroden sind
allesamt vermarktet. In zen-
traler Lage waren auf einem
ehemaligen städtischen Ge-
lände sowie der Fläche einer
direkt daneben liegenden
ehemaligen Gärtnerei rund
13 000 Quadratmeter Netto-
bauland entstanden. Ziel der
Stadt war es, mit der entspre-
chenden Bauleitplanung die
Innenstadt zu verdichten.

Die Fläche wurde in
Grundstücke von 600 bis 950
Quadratmeter eingeteilt, die
mit Einfamilien- und Doppel-
häusern bebaut werden kön-
nen. „Im ersten Abschnitt im
Astrid-Lindgren-Weg stehen
auf allen zehn Flächen bereits
die Anwesen und sind auch
bezogen“, sagte der Wilhelms-
havener Von-Poll-Geschäfts-
stellenleiter Hermann Mehr-
tens. „Im zweiten Abschnitt
im Lenauweg wird eifrig ge-
baut. Die Nachfrage war sehr
gut. Wir hätten noch weitere
Grundstücke vermitteln kön-
nen.“ Attraktiv aus Sicht der
Käufer sei die innerstädtische
Lage. Der Investor denkt nun
darüber nach, einen dritten
Abschnitt in Neuengroden zu
erschließen.

Neues Angebot:
„Wiedereinstieg
ins Berufsleben“
WILHELMSHAVEN/MM – Eine
Sprechstunde für Frauen und
Männer, die nach der Fami-
lienphase in den Beruf zu-
rückkehren wollen, bietet die
Agentur für Arbeit erstmals
am Montag, 9. Januar, 10 bis
12 Uhr, Berufsinformations-
zentrum, Schillerstraße 37,
an. Die Sprechstunde findet
einmal im Monat statt. Chris-
tina Meybohm, Fachkraft für
Wiedereinstieg, klärt Fragen
rund um die Rückkehr ins Er-
werbsleben: In welchen Berei-
chen gibt es offene Stellen?
Wo haben ich mit meiner Aus-
bildung und meiner Berufs-
erfahrung die besten Chan-
cen? Wie bewirbt man sich
heute? Sie ist auch Ansprech-
partnerin für Frauen, die in
einem Minijob arbeiten und
nach Wegen suchen, ihre
Stundenzahl zu erhöhen.

Autoaufbrecher
wurde gestört
WILHELMSHAVEN/MM – Eine
Frau hat gestern um 5.20 Uhr
einen Mann an der Bismarck-
straße in Höhe Nummer 164
dabei gestört, als er sich an
einem VW-Transporter und
einem Peugeot zu schaffen
machte. Nach jetzigem Er-
mittlungsstand ließ der Täter
bei seiner Flucht ein City-Da-
menfahrrad der Marke „Ka-
rus“ zurück. Ob etwas ent-
wendet wurde, kann bisher
nicht gesagt werden. Der Tä-
ter wird wie folgt beschrieben:
schwarze schulterlange Haa-
re, kräftig, 1,80 Meter groß,
helle, längere Jacke. Hinweise
bitte unter Tel. 942-0.

Terrassentür
aufgehebelt
VOSLAPP/MM – In der Zeit vom
26. Dezember bis Neujahr
hebelten bislang Unbekannte
die Terrassentür eines Einfa-
milienhauses an der Flutstra-
ße auf, durchsuchten die Räu-
me und entwendeten nach
bisheriger Erkenntnis Bargeld.
Zeugen melden sich bitte bei
der Polizei (Tel. 9420).

Quelle: WZ vom 03.01.2017




